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Nachrict von der k. k. Welch 


= weſtgaliziſchen Einrichtungshofkom⸗ 


niſſion. 


Wegen der zu Domanowiee errichte⸗ 

ten bolletirenden Aufſehersſtazion. 
Da in Folge des hoͤch je Hofdekrets 
Domanowice 


88 2. April d. J. zu 
adomer Kreiſes eine bolletirende Auf: 


ſichtsſtazion zum Behuf der Graͤnzinſaſ⸗ 


en errichtet worden, und bereits am 
ES efioflenen Monats Auguſt in die 
irkſamkeit getreten iſt: fo wird fols 


ches zur 1 Wi 
ziſſenſchaft hie⸗ 
mit bekannt gemach ne 


Krakau den 21. es 1799. 
- Johann 3 Zink. 
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Verordnung 


der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgalizi⸗ 
ſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Neue Rupfergrofen werden in Kurs 
geſetzet. 


ben laut des hoͤchſten Hofdekrets vom 10. 
Juli 1799 zu befehlen geruht, zur Er⸗ 
leichterung und mehreren Bequemlichkeit 
des innern Verkehrs eine verhaͤltniß maͤf⸗ 
ſige Menge Groſchen von Kupfer nach 
der unten abgedruckten Zeichnung des 
Gepraͤges, und der auſſerlichen Form, 
eneguptägen und in Umlauf zu ſetzen. 


N, Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtaͤt has 
| 


Die 
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ieſe neue Groſchen ſind von dem 
geſetzten Tag an ſowohl in dem 
igen Handel und Wandel bei jeder 


Privatzahlung, als bei allen Gefaͤlls⸗Kon⸗ 
tribuzions⸗ 


und ſonſtigen oͤffentlichen 
oͤrarial-und ſtaͤdtiſchen Kaſſen in dem 
feſtgeſetzten Werthe zu drei Kreuzer zu 


Van —ĩ 
verausgaben, und unweigerlich anzu⸗ 
nehmen. 

Krakau am 24. September 1799. 

Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 

mannsdorf, Sr. roͤmiſch k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevoll⸗ 
maͤchtigter Hofkommiſſarius. 

Anton Baum v. Appelshofen. 


Kriegs begebenheiten. 
Schon vor einiger Zeit hat der k, k. 


i 5. M. L. Baron Froͤlich den Auftrag 


erhalten, mit einem angemeſſenen Trup⸗ 
penkorps nach den ſuͤdlichen Italien vor: 
zuruͤcken, um ſowohl im Toskaniſchen, 


als in dem Kirchenſtaat, die eine Zeit 
lang geſtoͤrt geweſte Ruhe und Ordnung 


wieder herzuſtellen. 
Uiber die, bei Erfuͤllung dieſes Auf⸗ 
trages, ſich ereignete Kriegsvorfaͤlle, 


hat nunmehr der gedachte F. M. L. 


durch den als Kourier hieher geſchickten 


k. k. Oberlieutenant Grafen Starhemberg 
den nachſtehenden vorlaͤufigen Bericht 
erſtattet. 


Nachdem er mit einem Theil ſeiner 
unterhabenden Truppen die Plaͤtze Flo⸗ 
renz, Livorno, Bologna, wo er über: 
all mit den unzweideutigſten Beweiſen 


von Liebe, Freud und Anhaͤnglichkeit 
des Volkes gegen Se. Majeſtaͤt dem 
Kaiſer, ſo wie gegen Se. koͤnigliche 
Hoheit dem Großherzog von Toskana 
aufgenommen ward, mit den noͤthigen 
Garniſonen Berfehen hatte, betkat er 
mit den übrigen rinnen das päbftlis 
che Gebiet. 

Auf ſeinem Marſch gegen Rom be⸗ 
ſetzte er die von den k. k. und den 
großherzoglich - toskaniſchen Truppen 
dem Feind abgenommenen zwei Feſtun⸗ 
gen, Perugia und Civita⸗- caſtellana, 
ſchickte den Oberſtwachtmeiſter Pechtold 
mit der Avantgarde in forzirten Maͤr⸗ 
ſchen vorwärts gegen Roneiglione, um 
den in der dertigen Gegend ſtehenden 
Rittmeiſter Lizau, vom nauendorfiſchen 
Huſſarenregiment, der feine Poſizion 


mit 5 Zügen ae und einer Ab⸗ 


thei⸗ 
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. 00. 


TEE. > 
theilung Arretiner und Nomanerinſur⸗ 


Rom, Civita⸗ veechia, und Cornetto, 


genten durch längere Zeit gegen den ı der Feind ward auf allen Punkten an⸗ 


uͤberlegenen Feind vertheidigte, zu un⸗ 


kterſtuͤtzen. 


Der F. M. L. Froͤlich kam darauf 


am 18. September mit den uͤbrigen 
Truppen in Roneiglione an, nahm dar 
ſelbſt ſein Hauptquartier, und beſetzte 
die Poſten von Montes romano, Tos⸗ 


banella, Vetralla, Sutri, Nepi, Via⸗ 


no mit ſeinen Vorpoſten, rekognoszirte 
die Gegend, und ſuchte ſich mit dem 
damal auf dem hohen Meere befadli⸗ 
chen Schiffskapitaͤn der engliſchen Slop⸗ 
. Transfer ins Einvernehmen zu ſe⸗ 
en. a 


Am 21. griffen die Franzoſen die zu 


Monte ⸗ rotondo auf dem linken Ufer 
der Tiber geſtandenen neapolitaniſchen 


Truppen an. Der F. M. L. Froͤlich, 
als er davon durch den dieſe Truppen 


kommandirenden Generalen benachrichtigt 
ward, ließ ſogleich ſeine zu Viano ſte⸗ 
hende Truppenabtheilung gegen Eaftel 
nuovo mit einer von dem thurniſchen 
Regiment und etwas Kavallerie ihnen 
zugeſchickten Verſtaͤrkung auf der alten 

oͤmerſtraſſe vorruͤcken. Der Feind, 
welcher beſorgte, daß wir den Ponte⸗ 
Mole, der zwar verſchanzt, und mit 


i Fe Kanonen vertheidigt war, forziren, 
und ihm dadurch feinen Ruͤckzug abſchnei⸗ 


den moͤchten, retirirte ſich ſogleich nach 
Rom, und die Neapolitaner beſetzten 
wieder die Poſizion und das feſte Schloß 
von Monte rotondo, 

Am 22 unternahm der F. M. L. 
Frölich mit feinen unterhabenden Trup⸗ 


pen eine Hauptrekognoszirung gegen 


gegriffen, und in kurzem uͤberall zuruͤck⸗ 
geſchlagen, worauf unſere Vorpoſten 
bis in die Gegend von Cornetto, Tol⸗ 
fa, nach Orivolo, Capranica, und 
Storta vorruͤckten. es 

Diurch dieſe erhaltene Vortheile, und 
auf die Nachrichten, daß der Feind ei⸗ 
ner Kapitulazion nicht entgegen waͤre, 
ſah ſich der F. M. L. Froͤlich veranlaßt, 
den in dem Romaniſchen kommandiren⸗ 
den franzoͤſiſchen Generalen Garnier auf⸗ 
zufordern, Rom, Civita⸗- veechia und 


Cornetto zu uͤbergeben; die Antwort 


hierauf war: daß er einen Kriegsrath 
balten muͤſſe, und ſchon mit dem am 
21. angekommenen Kommodore Trou⸗ 
bridge, Kommandanten einer engliſchen 
Eskadre, und den die neapolitaniſchen 
Truppen kommandirenden Feldmarſchall 
Bourecard in vorlaͤufigen Unterhandlun⸗ 


gen ſtehe. i — 

Er ſchickte auch bereits am 26. ei⸗ 
nen Parlamentairoffizier mit Kapitula⸗ 
zionspunkten an den F. M. L. Froͤlich, 
und trug einen Waffenſtillſtand, dann 
eine Demarkazionslinie an; da aber die⸗ 
fe Kapitulazionspunkten ſo beſchaffen 
waren, daß ſie der F. M. L. nicht an⸗ 
nehmen zu koͤnnen erachtete, ſo ant⸗ 
wortete er, er naͤhme weder Demarz 
kazion, weder Waffenſtillſtand an, und 
würde in feinen Operazionen fortfah⸗ 
ren. Auch ward der Feind am 28. 


und 29. wirklich wieder angegriffen, 


auf allen Punkten zuruͤckgeſchlagen, und 
unſere Patrouillen giengen bis an die 
Thore Roms; bei dem Gefechte am 


25; welches auf der Straſſe von Cor⸗ 
nette bis Cioita⸗ſveechig vorfiel, wur⸗ 
de vom Feind eine betrachtliche Anzahl, 


theils niedergehauen, theils zu Gefan⸗ 


genen gemacht, und der Feind bis nach 
Civita ⸗veechia verfolgt. 

Es kamen aber ſchon aus felber Stadt 
engliſche Offiziers entgegen, welche ver⸗ 
ſicherten, Kommodore Troubridge habe 
im Namen der alliirten Möchte kapitu⸗ 
lirt, daß Rom am 29. und 30. ger 
raͤumt, auch Cornetto und Civita⸗ vee⸗ 


chia Nachmittags von eugliſchen, Rom 


hingegen am 30. von neapolitaniſchen 
Truppen beſetzet würden, 

Wir beſetzten hierauf Braziano und 
ruͤckten gegen Rom bis an die Tiber⸗ 
bruͤcke; die uͤbrige Strecke des Kirchen⸗ 
ſtaats, als: Viterbo, Monteſiascone, 


Berugia, Civifa z caftellana, Nagni, 
Terni, Spoletto, Foligno und Orbiet⸗ 


to find ganz von kaiſerlich⸗ koͤniglichen 
Truppen beſetzt. 

Der Inhalt der obgedachten, von 
den alliirten Mächten mit dem Feind 
geſchloſſenen Kapitulazion, wird naͤch⸗ 
ſten Poſttag nachgetragen werden; und 
da dieſe Kapitulazion auf den Hafen 
und die Feſtung Ankona ſich nicht er⸗ 
ſtreckt, ſo hat der F. M. L. Froͤlich, 
ſogleich mit einigen Truppen ſich in 
Marſch geſetzt, um vorlaͤufig gegen die⸗ 
ſelbe eine Rekognoszirung vorzunehmen. 

Wie der General der Kavallerie von 
Melas aus La Trinita unterm 30, Sep⸗ 
tember und 1. diefes meldet, hat der 
Feind in dem genuefifhen Kuͤſtenlande 


verſchiedene vorwaͤrts gehabte Poſten 
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St. Margaritta bei Morotzo iſt er 
durch den Oberſtlieutenant Vodniansky 
des wuͤrtembergiſchen Dragonerregi⸗ 
ments, mit Hinterlaſſung vieler Todten, 
und Gefangennehmung von 5 Off ziers 
und 70 Gemeinen, vertrieben worden. 
Alle aus dieſem Kuͤſtenlande einlaufende 
Nachrichten verſichern, daß das feind⸗ 
liche Hauptquartier bereits in Finale 
angekommen, und der dermalige feind⸗ 


liche Obergeneral Championnet beſchaͤf⸗ 


tiget ſey, alle ſeine in dortigen Ge⸗ 
genden befindlichen Truppen bei Cun en 
zu verſammeln. 

Jene feindliche Abtheilung, die letzk⸗ 
gemeldetermaſſen in dem Aoſterthale vors 
gedrungen iſt, und das feſte Bergſchloß 
Baart berennet hat, hat auf erhaltene 
Nachricht von der unter dem F. 3. M. 
Kray dem F. M. L. Haddick zugeſen⸗ 
deten Verſtaͤrkung von zweien Brigaden 
nicht nur die erſagte Ber ennung ſogleich 
aufgehoben, ſondern ſich in der groͤß ten 
Eile gegen Aoſta zurückgezogen , und 
hatte bereits am 29. den Mont > Jou⸗ 
vet paſſirt; die erſagten zwei Briga⸗ 
den werden demnach bereits wieder zur 
Armee zuruͤckgekehret ſeyn. 

Florenz vom 17. September. 

Durch die vom Koͤnig niedergeſetzte 
Kommiſſion iſt bisher folgenden Rebellen 
die Galgenſtrafe zuerkannt worden: dem 
Marinebrigadier Duca Entaneciolo, dem 
Pfarrer von Procida, 3 Prieſter aus 
Iſchia, dem Major Spano, dem Haupt⸗ 
mann Bonacore , und noch 10 andern 
aus Procida und Iſchia; ferner dem 
U: Oronzo Maffe , dem 


ſelbſt verlaſſen, von jenem aber von Franz e Pater Bellone, und 4 


{ 


an? 
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den. 


andern Fraters ꝛe. — Am 20. 989 0 lange gat et einen fed e Wi⸗ 
wurden enthauptet: Giuliano Colonna 


de Prinzipi di Stigliano und Luigi Gerz 
ra de' Duchi di Caſſano, und 24 Per⸗ 
ſonen, worunter auch einige Prieſter 
und ſelbſt der Biſchof von Vieo, Mich. 
Natali. Lebenslaͤnglich wurden zur 
Poͤnitenz in ein Kloſter geſteckt: die Du⸗ 


cheſſa de Pepoli. 


te Vergine ins Exilium verwieſen wor⸗ 
Unter den beſtraften Perſonen ber 
finden ſich noch mehrere angeſehene Das 
men. Geraͤdert ſind unter andern 18 
Frauenzimmer, auch Domenies Piatti, 
Joſeph Piatt? se, Der Staatsſekretaͤr 


rer Wurden enſetzt worden. 

Man rechnet, daß in Neapel und 
der Nachbarſchaft 8000 franzoͤſiſchge⸗ 
ſinnte Neapolitaner umgekommen find. 

Cagliari in Sardinien, vom 5. 

September. 


Der koͤnigliche Prinz Moritz Jolcph 


Maria, Herzog von Montferrat, Bru: 
der des Koͤnigs, iſt am 1. dieſes in 
der Stadt Alghero an einem Faulfieber 
geſtorben. Er wurde nicht aͤlter als 
37 Jahre. — Die Englaͤnder haben 


bewaffnen. 
Schaftauſen vom 27. September. 
Vorgeſtern, ſchon um 2 Uhr des 
Morgens, hoͤrten wir hier einen fuͤrch⸗ 
terlichen Kanonendonner, der auch ge⸗ 
ſtern den ganzen Tag bis in die Nacht 
hinein fortgedauert hat. Maſſena mach⸗ 


ze einen Uiberfall bei Zuͤrch, wo er aber 


derſtand fand. Die Ruſſen ſollen ans 
fangs ſchon den Uetliberg mit Sturm 
eingenommen gehabt haben. Heute 
heißt es, die Franzoſen waren in Klo⸗ 


ten. Vorige Nacht und heute kamen 
hier viele verwundete Ruſſen an, wel⸗ 
che von hier weiter nach ihrem Hoſpi⸗ 
cheſſa di Caſſano Serra und die Du⸗ 
Der Kardinal Erzbi⸗ 
ſchof von Neapel, Zurlo, iſt nach Mon⸗ 


tal, in das 2 Stunden von hier ent⸗ 
fernte Frauenkloſter St. Katharinenthal 
gebracht worden. Auch die Franzoſen 


haben eine Menge Todter und Verwun⸗ 
deter. 


Geſtern kam hier ein Koſacken⸗ 
regiment von Egliſau an, auch zogen 
in groͤßter Eile 4 Eskadrons ruſſiſcher 
Kuͤraſſiers und Dragoner hier durch, 


die den Weg nach der Gegend von Zur 
Marcheſe de Marco und andere find ihr 


nahmen. Das Jaͤgerregiment Titow iſt 


beſonders ſtark im Feuer geweſen. Man 


bedauert ſehr das Schickfal der Stadt 
Zuͤrch. Auch iſt man fuͤr Winterthur be⸗ 


ſorgt. Hier find wir ruhig, um fo mehr, 


da wir Verſtärkungen aus Deutſchland 


erwarten, und da auch das Fondeifche 


Korps dieſer Tage hier eintrifft. 
Zwoll vom 2. Oktober. 
In Nordholland ſcheint es jetzt ziem⸗ 


lich ruhig zu ſeyn; aber diesſeits der 
Suͤderſee zu Gennemuyden, 
Sluys und Haſſelt find in dieſen Tas 
viele Feuergewehre auf unſere Inſel ge: 8 
ſchickt, um die Einwohner damit zu 


Swarre 


gen einige Unruhen vorgefallen, die 


durch einige engliſche Matroſen, welche 
Fam 29. September zu Gennemuyden 
gelandet waren, verurſacht worden. Eis 
auge Einwohner hatten naͤmlich bei An⸗ 
| fiht der Matroſen Orangekokarden an⸗ 


geſteckt und einige Ausſchweifungen be⸗ 

gangen. Es wurde ſogleich eine An⸗ 

zahl bewaffneter Buͤrger von hier und 
De⸗ 


Wg gangen 


zwei zwoͤlfpfuͤndigen Kanonen und 14 
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Deventer dahin beordert, durch a, 


nicht allein die Ruhe wieder hergeſtellt, 
ſondern auch die engliſchen Matroſen 
und drei der Hauptanfuͤhrer bei jenen 
Vorfaͤllen gefangen hier eingebracht wur⸗ 
den. 
Es heißt jetzt, daß die Allirten in 
Nordholland ein Korps von 20000 
Mann zur Beobachtung der franzoͤſiſch⸗ 
hollaͤndiſchen Armee daſelbſt zuruͤcklaſſen, 
und ihre übrigen Truppen zur See gez 
gen Naarden fuͤhren werden, um in 
daſiger Gegend eine Landung zu un⸗ 
ternehmen und von der Seite gegen 
Amſterdam vorzudringen. 
Haag vom 1. Oktober. 

Noch immer herrſcht Unthaͤtigkeit bei 
den beiderſeitigen Armeen und bis gez 
ſtern Abends iſt nichts von Wichtigkeit 


Heute fruͤh hat man Nachricht er⸗ 
halten, daß die Engländer auf dem 
Lemmer in Frießland gelandet ſind. Da 
ſich daſelbſt nur einige Detaſchements 
Nazionalgarden befinden, ſo fuͤrchtet 
man, daß ſie von da weiter vordrin⸗ 
gen moͤchten. 

London vom 27. September. 8 

Lord Duncan berichtet aus einem 
Briefe des Lieutenants Ommanney, daß 
das Kriegsſchiff, le Dragon, unter 
dem Befehl des Buͤrgers Liard, von 


langen Vierpfuͤndern an der hollaͤnbi⸗ 
ſchen Kuͤſte aufgebracht iſt, welches 
von der nordwegiſchen Kuͤſte nach Duͤn⸗ 
kirchen ſegeln wollte. Der Kapitän Bren⸗ 
ton hat das Schiff Samo Chriſto de 
Gracia und zwei andere ſpaniſche Schiffe, 
nach einem zweiſtuͤndigen Gefecht, bei 


Gibraltar weggenommen. Der Ad mi⸗ 

ral Parker auf der Jamatcaſtazion hat 
ein Verzeichniß der von der Camilla in 

den dortigen Gewaͤſſern gemachten Pri⸗ 

ſen uͤberſchickt. Es ſind nicht weniger 

als 7 bewaffnete Kriegsſchiffe und 34 

ſpaniſche, franzoͤſtſche und hollaͤndiſche 

gröffere und kleinere Kauffahrteiſchifft. 


Auch Admiral Harvey meldet in ſet⸗ 
nen fortgeſetzten Nachrichten, daß die 

Schiffe unter ſeinem Kommando 7 neue 
Priſen gemacht haben. 

Die oſtindiſche Handelsgeſellſchaft hat 
kuͤrzlich 25 Schiffe von 800 bis 1200 
Tonnen in Dienſt genommen, welche 


zu Ende dieſes und zu Anfange des fom- 


menden Jahrs die Reiſen nach Benga⸗ 
len, Madras, Bombay, Beneoolen 
und China 1 ſollen. 5 


Ein Anderes vom 24. u. 27 September. | 


Am 24 , des Nachmittags um 3 


Uhr, begab ſich der Koͤnig nach dem 


Oberhauſe, und eroͤffnete die Sitzung 
des Parlements. : 

Nachdem der König eine Rede ges 
halten hatte, trug der Marquis von 
Buckingham im Oberhauſe und Herr 


Lefevre im Unterhauſe auf die gewoͤhn⸗ 
liche Dankaddreſſe an, welche darauf 


bewilligt wurde. 

Auch die dritte Dioiſſon unſerer 
Truppen von 14000 Mann iſt nun mit 
allen Ruſſen in Nordholland angekom⸗ 
men. 

Sir Sidney Smith hat nach den 
hieſigen Blaͤttern einen neuen Sieg uͤber 


Buonaparte erfochten, wobei letzterer 
mit genauer Noth entkommen. Das 


Datum wird nicht gemeldet. 
5 [a7 
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iſt: vom r. November J. J. bis x. Ro⸗ 


gen z blatt zu Nigg. 
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Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Hiemit wird Jedermann bekannt ge⸗ 
macht, daß den 15. Oktober l. J. ſo⸗ 
wohl die Lizitazion der Propingzion der 
Stadt Garwolin, als die der Bruͤcken⸗ 
maut und Kraͤme wird abgehalten, und 
dieſe Gefaͤlle, theils auf ein Jahr, theils 
70 drei Jahre werden verpachtet wer? 
den. 


Wer ſich alfo dieſe Gefälle zu pachten 
wünſchet, hat ſich bei dem dort befind- 
lichen Herrn Kreiskommiſſar auf dem 
Rathhauſe zu melden, und mit einer 
Kauzion verſehen zu ſeyn, da das præ⸗ 
tium ffici 750 fl. rhn. jahrlich ausma⸗ 
chet. i 1 

Siedlee am 17. September 1799. 

Lakupich, k. k. Herr Guber⸗ 
nialrath und Kreishaupt⸗ 
mann. = 

Kundmachung. 


Hiemit wird Jedermann bekannt ge: 
macht, daß am 20. Oktober l. J. die 
Verſteigerung der Lattonieer ſtaͤdtiſchen 
Propinazion auf ein ganzes Jahr, das 


vember 1800 in der Kreisamtskanzlei zu 
Siedlee abgehalten werden wird, 


| 
| 
| 
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Die Pachtluſtigen haben ſich daher am 
obgeſagten Tage um 9 Uhr früh bei die⸗ 
ſer Verſteigerung einzufinden, welchen 
vorläufig bekannt gemacht wird, daß 
der Fiskalpreis des jahrlichen Pachtſchil⸗ 
lings 614 fl. rhn. betrage, ſich jeder 
Pachtluſtige auch mit dem 10 perzenti⸗ 
gen Rengelde, nebſt der Kauzion des 
einjährigen Pachtſchillings zu verſehen 
abe. s f 


Siedlee am 29. September 17990. 


gakupich, k. k. Kreishaupt⸗ 
mann. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte wird mittels gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht: daß alle zur Maſſe 
der ninderjaͤhrigen Apollonia Bzowska 
gehörigen Fahrniſſe, als: Silber, Ku⸗ 
pfer, Zinn, Porzellain, Leinzeug — 
auf Anlangen des der geſagten Minder⸗ 
jährigen beſtellten Vertreters Hrn. Dock⸗ 
tor Niemetz, an den Meiſtbietenden wer⸗ 
den verkauft werden. 

Die Kaufluſtigen haben ſich am 26. 
Oktober 1799 um 9 Uhr Vormittags im 
hieſigen Gerichtshofe einzufinden⸗ 


Krakau den 14. September 1799. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. ö 
Chraſtiauski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. 
k. Krakauer Landrechte in 
Weſtgalizien. 


Nach⸗ 


Nachricht 
von der kaiſerl. koͤniglich bevollmächtig⸗ 


ten weſtgaliziſchen Einrichtungshof⸗ 
kommiſſion. 5 


Da ſich bereits einige der dermaligen 
Trankſteuerpaͤchter erklaͤret haben, den 


Pacht bis zur Einführung des neuen 


Trankſteuerſyſtems nicht fortſetzen zu 
wollen; ſo hat man die Trankſteuer 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung in 
allen jenen Orten und Staͤdten, wo⸗ 
fuͤr ſich die dermaligen Paͤchter nicht 
ferner erklaͤren, in Pacht zu geben be⸗ 
ſchloſſen, und den 28. d. Monats dazu 
beſtimmt, an welchem Tage ſich alſo 
die Pachtluſtige in der Koſcherfleiſch- und 
Lichterzuͤndungsgefallen ⸗ Adminiſtra⸗ 
zionskanzlei in den gewoͤhnlichen Stun⸗ 
den einzufinden haben. 


Krakau am 7. Oktober 1799. 


| Freiherr von Öalenfels. 


druckt und verlegt bei Joſeph Borg Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 


von der k. k. bevollmaͤchtigten weſtga⸗ 
liziſchen Landeseinrichtungshofkom⸗ 
miſſion. 


Das Koſcherfleiſchgefaͤll des Radzyner 
Kreiſes wird neuerdings verſtei⸗ 
gert. 


Nachdem man befunden hat, das Ko⸗ 
ſcherfleiſchgefaͤlle im Radzyner Kreiſe, 
woruͤber die Pachtluſtigen die Beding⸗ 
niſſe bei der Koſcherfleiſchgefaͤllenadmi⸗ 
niſtrazion einſehen konnen, am 28. und 
20. Oktober einer neuerlichen Verſtei⸗ 
gerung zu unterziehen; fo wird ſolches, 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiemit 
bekannt gemacht. 5 


Krakau den 13. Oktober 1799, 


Johann Zink. 


——— — 


